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Tages Chronik
Aus München wird der B L ein Gcschichtchen

erzählt das wenn es nicht wahr ist doch recht nett klingt
Niemand im Münchener Magistrat habe das in ungari
scher Sprache abgefaßte Ofener Einladungsschreiben über
setzen können Da wandte man sich an die österreichische
Gesandtschaft in München mit der Bitte um Uebersetzung
des Schriftstückes Hier wurde nun die überraschende Er
klärung abgegeben daß augenblicklich Niemand auf der
Gesandtschaft der ungarischen Sprache mächtig sei Es
soll bereits seit einem halben Jahre daselbst eine geeignete
Persönlichkeit fehlen welche aus dem Ungarischen ins
Deutsche zu übersetzen vermag

Der König von Schweden hat aus lebhaftem
Interesse für vergleichende Sprachforschung zwei Preis
aufgaben über orientalische Themata gestellt 1 Geschichte
der semitischen Sprachen und 2 Darstellung des Kultur
zustandes der Araber vor Mohamed Die Preise be
stehen aus je einer Medaille im Werthe von 1000 schwe
dischen Kronen und einer Geldsumme in Höhe von 1250
schwedischen Kronen Die Bearbeitung der Aufgaben muß
in einer der folgenden Sprachen geschrieben sein entweder
skandinavisch oder lateinisch deutsch französisch englisch
italienisch arabisch äußerster Einlieseruttgstermin ist der
30 Juni 1888

Künstlerfest Vertreter der städtischen Behörden in
Berlin haben am Mittwoch Abend mit Vertretern der
Künstlerschaft über ein zweites Künstlerfest verhandelt Es
ist bereits bekannt daß die Stadt nach gutem Brauch den
Naturforschern ein Fest geben wollte Ueber das Wie
schwankten die Angaben Jetzt hat man den glücklichen
Gedanken gehabt den gelehrten Gästen das Schönste zu
zeigen was Berlin augenblicklich hat die Ausstellung
Dort also wird die Stadt das Fest geben Im Anschlüsse
daran wird die Künstlerschaft einen Bacchuszug veranstal

ten Als Tag wird der ,Voss Ztg der 21 September
2ivlvl

Ein höchst raffinirter Bahnhofsdiebstahl
wurde vorgestern Nacht in dem Stationsgebäude zu Mech
lin bei Pafewalk ausgeführt Die frechen Einbrecher ent
führten das Geldspinde ans der Stativnskafse auf ein
nächstgelegenes Feld und erbrächen es daselbst Ungefähr
480 Mk wurden ihre Beute Die telegraphisch angeord
nete Observation sämmtlicher Bahnhöfe in der Umgegend
hatte zum Erfolg daß am Montag Abend bereits zwei
Personen von denen die eine ein Schmiedegeselle ist vor
dem Stationsgebäude in Löcknrtz als der That verdächtig
verhaftet werden konnten als sie eben nur einem Gefährt
dort vorfuhren

In Leipzig wird SalomonHirzel s 1 1877 Goethe
Bibliothek vom 25 bis 30 Oktober d I für Rech
nung der Erben bei List und Fraucke öffentlich versteigert
Das Verzeichniß etwa 3300 Nummern wurde soeben ver

Kleine Mittheilungen
Ein neunzehnjähriger Kapellmeister HerrViktor Hollaender hat im Hamburger Carl Schultze Theater

sein Amt augetreten Der junge Musiker hat dort bereits zwei
hübsche einaktige Operetten Die Gesangvereinsprobe und
Primanerliebe einem geladenen Publikum vorgeführt Zur

Zeit legt er die letzte Hand an eine größere Arbeit die drei
aktige Operette Der Herzensdieb deren Text von Gustav
Kadelburg gedichtet ist und welche Mitte September an der
genannten Bühne zur Ausführung gelangen soll

Won der deutschen Weinausstellung in Wienj
Wird unter Anderem geschrieben In der Haupthalle ragen
zwischen den schlank sich aufbäumenden Flaschen Trophäen auch
mächtige Fässer empor und mit besonderem Wohlgefallen ruht
das Äuge auf zwei solcher Riesen deren jeder in seinem wohl
gewölbten Bauche 13/000 Liter Wein zu fassen vermag Ver
ständige Smnsprüche in denen das Lob des Weines am mehr
oder minder gutem Versfuße mit den allgemein giltigen Regeln
der Logik steht lugen an den Wänden zwischen Laubgewinden
freundlich hervor Einer derselben mag auch hier Platz finden
Er lautet

Aus der Traube in die Tonne
Aus der Tonne in das FM
Aus dem Fasse dann o Wonne
In die Flasche dann in s GlasAus dem Glase in die Kehle
Aus der Kehle in den Schlnnd
Und als Blut dann in die Seele
Und als Wort dann in den Mund

sEin trübes Kapitel aus der Berliner Sitten
ge sch ich teZ beschäftigte gestern die III Ferienstrafkammer des
Berliner Landgerichts I in längerer Verhandlung Im März
erregte die Aufhebung einer Opferstätte des Lasters in der
Kanonierstraße um so mehr Aussehen als die darüber in den
Zeitungen erschienenen Berichte Andeutungen über das Treibeil
daselbst machten welche die Haare zu Berge treiben mußten
Es wurde erzählt daß die in der Kanonierstraße belegene
Parterre Wohnung der unverehelichten Thomas schon lange in
den Kreisen der Lebemänner bekannt sei daß daselbst ein per
manentes Rendezvous zwischen vergnügungssüchtigen Leuten
beiderlei Geschlechts und verschiedensten Alters stattfinde daß
sich die Pforten nur auf ein nur dem Eingeweihten bekanntes
Zeichen öffneten und daß die Damen welche bei den daselbst
gefeierten unglaublichen Orgien die Honneurs machten sich
nicht blos aus der Klasse der Straßen Schönheiten rekrntirten
sondern daß auch die sittsame Gattin oder die aetherische Toch
ter manches harmlosen Gatten und Vaters zu Zeiten einen
Abstecher in diesen Schlupfwinkel des Lasters zu machen pfleg
ten Dazu kamen dann allerlei romantische Zuthaten von dem
Rittergutsbesitzer der mit der Dame des Hauses in Verbindung
stehe von den Fürsten und Baronen die es nicht verschmähten
auf den schwellenden Divcms des Fräulein Thomas ein Plau
derstündchen abzuhalten kurz als die letztere damals mHast
genommen wurde waren alle Nebenumstände äußerst sensatio
nell Ob und inwieweit die Voruntersuchung Wege betreten
mußte die bis in die Mitte ehrsamer Familien führten ist
nicht bekannt geworden auch die gestern gegen Frl Thomas
geführte Verhandlung wegen gewerbsmäßiger Kuppelei hat
nach dieser Richtung hin nichts ergeben da bei derselben die
Oeffentlichkeit absolut ausgeschlossen war So viel ist sicher

Halle sches Tageblatt
sandt Eine so reiche Goethe Sammlung ist kaum jemals
vorher unter den Hammer gekommen Es wäre sehr zu
wünschen gewesen daß sie zusammen geblieben und von
einer öffentlichen Bibliothek z B in Weimar als Gan
zes bütte erworben werden können

Die Trauung der Komtesse Marie von Lich
n ows ky Tochter des Fürsten Karl von Lichnowsky mit
dem Grafen Wilhelm v on Redern Legationsrath wird
am 31 d M in der Hfarrkirche zu Grätz vollzogen wer
de Glcichzenig werden die Eltern des Bräutigams die
Feier ihrer goldenen Hochzeit begehen

Aus H a m bürg berichtet der Hamb Corr Ein
Geschenk für den Fürsten Bismarck wurde dieser Tage
von den Schülern der Seemannsschule auf Steinwärder
bei Hamburg abgeschickt Dasselbe besteht aus einern 3
Meter langen Vollschiff welches von den Geschenkgebern
erbaut alle Einzelheiten eines wirklichen Schiffes in ge
nauer Unordnung wiedergiebt und für den Parkteich des
Fürsten in Friedrichsruhe bestimmt sein soll

Selbstmord Speyer 22 August Dem Pf
Kur wird geschrieben Einen Selbstmord wie er hier
noch nicht vorgekommen hat heute Nachmittag der Wäh
rige Hansirer Georg Spengler von Schwanheim bei Ann
weiler hier ausgeführt Derselbe stieg um halb 4 Uhr am
Dom bis auf die vordere Kuppel und erreichte von dort
das unter derselben befindliche Kreuz Hier nahm er Auf
stellung feuerte aus einem Revolver drei Schüsse ab und
sprang sodann unter Schwenkung seines Hutes vom Dom
herab Der Tod ist jedenfalls vor Erreichung des Pflasters
eingetreten beide Beine waren ganz gebrochen außerdem
war der Kopf zerfallen der Revolver in welchem noch ein
weiterer Schuß war ist zerdrückt Da der Selbstmörder
zwei Briefe an Herrn Bischof Dr von Ehrler in seinem
Rocke hatte außerdem mehrere religiöse Schriften bei sich
trug ist anzunehmen daß der Unglückliche in religiösem
Wahnsinn die That vollführte Das Gericht nahm als
bald den Thatbestand auf worauf die Leiche in das Lei
chenhaus gebracht wurde

König Dampf erobert im preußischen Staate von
Jahr zu Jahr mehr Terrain wie folgende Tabelle lehrt
Es betrug zu Beginn der Jahre

1879 1885 1886
die Zahl der feststehenden Kessel 32,411 41,421 42,956

Dampfmaschine 29,895 38,83 40,308
bewegl Dampfkessel u Lokoinobilen 5,536 9,191 10,101
Schiffsdampfkesseln 702 1,211 1,312
Schiffsdampfmaschinen 623 1,048 1,114
Die Zunahme zwischen den beiden letzten Jahren hat

freilich in keiner Rubrik die durchschnittliche jährliche Zu
nahme während der letzten sieben Jahre erreicht Aber
abgesehen davon daß mögW erweise leistungsfähigere
Dampfmaschinen an zeschafft worden sind ist doch ein
Fortschritt jedenfalls zu konstatiren

Ueber elektrische Beleuchtung von Eiseubahn
zügen geht uns folgende Mittheilung zu Die württem

daß die Belastungszeuginnen die gestern an Gerichtsstelle zu
erscheinen hatten sammt und sonders einem sehr eindeutigen
Gewerbe nachgehen Peinlich mußte es berühren daß auch
zwei junge Mädchen welche kqum das Kindesalter überwunden
hatten schon dazu berufen waren in dieser schmutzigen Affaire
Zeugniß abzulegen Der Staatsanwalt beantragte mit Rück
sicht aus die krasse Sittenlosigkeit die in den Räumen derAn
geklagten sich eingenistet hatte eine Gefängnißstrase von 4
Jahren Das Urtheil des Gerichtshofes lautete auf ein Jahr
Gefängniß unter Anrechnung von 3 Monaten auf die Unter
suchungshaft

lEine M ondnacht Z Im königlichen Theater in Brüssel
war an einem Abend der letzten Woche der Ingenieur Leonard
mit einem Freunde im Parterre anwesend In einer Loge des
ersten Ranges befänden sich der Mnnizipalrath Blanchard mit
seiner Gemahlin und Tochter Plö lich fragte Leonard seinen
Freund schelmisch ob ihm Mademoiselle Clementiue Blanchard
wohl gefalle Gewiß, lautete die Antwort Nicht wahr
sie ist hübsch Ja aber m noch höherem Grade liebens
würdig Erstaunt fragte Leonard Woher kennen Sie denn
das Fräulein Ich kenne Clementine und kenne sie auch
nicht ich bin ihr niemals vorgestellt worden allein zu meinen
schönsten Erinnerungen gehört eine herrliche Mondnacht die ich
an ihrer Seite verbracht Leonard der sich schon lange um
die Hand der Mademoiselle Blanchard bewarb bebte vor Auf
regung als er diese Worte hörte m diesem Momente ward
der Vorhang aufgezogen nnd Leonard muhte sich begnügen
seinem Freunde schnell ins Odr zu rufen er sei ein Lügner und
schändlicher Verleumder Dieser schaute verdutzt darein und
als im nächsten Zwischenakte Leonard ins Foyer ging folgte er
ihm und gab ihm eine Ohrfeige Diese Ohrfeige ist der Grund
der heutigen Verhandlung Leonard sagte mit kaum verhalte
nem Schluchzen Und würde ich auch Clementine Blanchard
nicht lieben und wäre sie auch nicht meine zukünftige Gattin
so könnte ich doch nicht ruhig mit anhören wie ein Elender ein
tugendhaftes Mädchen beschimpft Der Freund nähert sich

Drücken Sie sich höflicher aus oder Sie bekommen eine zweite
Auflage ins Gesicht Der Richter ermahnt die Parteien sich
zu mäßigen den Sachverhalt darzulegen und stotternd erzählt
Leonard von der Mondnacht die der Herr da mit dem jungen
Fräulein verbracht haben will Jetzt bricht der Geklagte in
homerisches Gelächter aus O Du grandioses Thier an diese
ÄNgel hast Du gebissen Ich gelangte zugleich mit der Fa
milie Blanchard in einer Mondnacht aas den Rlgi Alles war
überfüllt und wir mußten zufrieden sei als man uns unter
Dach und Fach ein großes gemeinschaftliches Heulager bot
Leonard umarmt seinen Freund gerührt erklärt er daß er ihm
die Ohrfeige verzeihe ihm hingegen die unverdiente Beschim
pfung vom Herzen abbitte worauf natürlich derFreispruch er
folgte

sEin Zeitungs Abonnent als Jubilar Man
schreibt der W Allg Z, aus London Herr Thomas Raw
don ein reicher Mann feierte vor einigen Tagen in sehr pom
pöser Weise sein Jubiläum als Zeitungsleser Herr Raw
don ist in Folge gewissenhafter Aufzeichnungen im Stande
nachzuweisen daß er vor fünfzig Jahren als fünfzehnjähriger
Knabe sich für das erste Blatt abonnirte und er hat seitdem
keinen Tag verstreichen lassen ohne seinen Lieblings Jonrnalen
die ihnen zugewiesenen zwei Stunden auch ganz und voll zu
geben Bei dem Festessen dem auch zahlreiche Journalisten
anwohnten sagte emer der Anwesenden ob Herr Rawdon die

Sonnabend 28 August 1886

bergische Staatseisenbahn Verwaltung hat der elektrotech
nischen Fabrik in Cannstatt eine Anzahl Wagen aller
Klassen zur Erprobung elektrischer Beleuchtung überlassen
Der zmnchea Stuttgart lind Hall kursirende Zug hat 6
Wa en n t 27 Glüblampen Jeder Wagen dritter Klasse
hat iin Z liiern 2 Lampen von 5 Normalkerzen unv auf
dem Perrva 2 Lampen von 3 Normalkerzen Das zur
Anwendung gebrachte System benutzt Akkumulatoren Es
ist dadurch die Möglichkeit geboten ohne jede Störung
in der Beleuchtung einen Wagen vom Zuge abzutrennen
Die BetrieoSkraft geht von der Axe des Gepäckwagens
aus In demselben sind die Dynamomaschinen mit den
Akkumulatoren aufgestellt Die Lampen haben eine Brenn
dauer von 5 6 Stunden Sie sind an der Decke ange
bracht und führen einen Schieber mittels dessen das Licht
gedämpft oder auch ganz ausgeschaltet werden kann um
nach Wunsch sofort wieder hergestellt zu werden

Die Betriebsergebnisse deutscher Eisenbahnen
im Monat Juli d I stellen sich im Durchschnitt nicht uner
heblich günstiger als im Juli des Vorjahres Die preußischen
Staatsbahnen hatten im Laufe dieses Etatsjahres bis Juli
incl aus dem Personen und Gepäck sowie aus dem Güter
verkehr eine Gesammteinnahme von 211,094,9 l2 Mark d i
3589 Mark mehr als in dem gleichen Zeitraume des Vorjahres
Auch die württembergischen oberhessischen badischen und olden
burgischeu Staatsbahnen weisen Mehreinnahmen auf während
die elsaß lothringischen Reichsbahnen die sächsischen Staats
bahnen und die Main Neckar Eisenbahn Mindereinnahmen zu
verzeichnen haben

Ueber den berühmten Empfang der Franzosen auf
der vorjährigen Pester Ausstellung erhält man gelegent
lich der Erörterung des Verhältnisses der Magyaren zum
Deutschen Reiche eine heitere Enthüllung Der Pester Be
richterstatter der N Fr Pr will nämlich die Sache
entschuldigen indem er erzählt Der Reichstag wird sich
mit dieser Episode noch ernst zu beschäftigen haben denn
die Rechnungen der Ausstellung sind noch nicht geprüft
und sollen eine geradezu fürchterliche Summe für die Kosten
dieses Empfanges enthalten Hier empfand man nur zu
tief das Würdelose jener Hetzfahrt der Franzosen durchs
Land die von diesem Besuche früher nichts wissen wollten
als bis man ihnen die Kosten der Reise und des Auf
enthalts zur Verfügung stellte Niemals hätte sich eine
Gruppe deutscher Persönlichkeiten von Ruf und Rang ge
funden um auf diese Weise die Gastfreundschaft eines
Landes in Anspruch zu nehmen Mit jenen Elementen die
solche Späße in Scene setzen haben die ernsten Kreise
nichts zu schaffW ö

Handfertigkeitsbestrebuiigen Im Verlaufe der
Verhandlungen des 22 Schlesischen Gewerbetages hielt der
Abgeordnete von Schenckendorff Görlitz einen eingehenden Vor
trag über den Handf rtigkeitsnnterricht als ein Mittel der
Erziehung zur Arbeit JmAnschluß an denselben fand folgender
Autrag des Referenten einstimmige Annahme Der 29 Schle
sische Gewerbetag beschließt die auf Verbreitung des Handfer
tigkeitsunterrichts gerichteten Bestrebungen innerhalb der Pro
vinz Schlesien aus erziehlichen wirthschaftlichen und sozialen
Gründen zu fördern und bildet zu diesem Behufe aus seiner
Mitte eine ständige Sektion für Erziehung zur Arbeit

auf diese Weise verbrauchten viele Tausende von Stunden nicht
bereue Aber Herr Rawdon erhob sich und hielt eine zündende
Rede in welcher er erklärte nicht in allen Bibliotheken der
Welt hätte er so viel Lebensweisheit Bildung Und Unterhal
tung finden können als ihm durch die Zeitungen geworden sei

sUeber eine eigenthümliche Art der Honigge
wiiinuug bei dem Stamme der Bakwiri am Ostabhange des
Mmerun Gebirges berichtet Dr B Schwarz Folgendes Es
wächst dort im Walde eine Liane die wenn man an ihrem
Stamme klopft einen sehr betäubenden Geruch ausströmt
Diese Pflanze benutzt man wenn man diewildenBienen tödten
will um ihren Honig zu nehmen Man hält in diesem Falle
einfach ein Stück von jener über den Bau der kleinen Thiere
indem man fleißig an dasselbe schlägt Doch wird durch diesen
Prozeß die oberste Schicht des Honigs ungenießbar Knutson
einer der in Mapanjä am Kamerun Gebirge ansässigen Schwe
den erkrankte selbst noch durch den Genuß der nächsten Schicht

Neber die Nacht des Fürsten Alexander erhält das
Neue Wiener Tageblatt folgende Beschreibung Das Schiff

auf welchem Alexander sein Land verlassen mußte führt seinen
elgenen Nomen Alexander I Auf der Altofeuer Schiffs
werft wurde im März 1883 der Eisenkiel gestreckt und nur
wenige Monate später schwamm die Jacht zum ersten Male im
Donauwasser ein ganz stattliches Schiff welches nicht nur im
Süßwasser sondern auch auf der chohen See draußen eine
respektable Fignr bieten würde 65 Meter von einem Perpen
dikel zum andern messend ist die bulgarische Dacht nur um
zwei Klafter kürzer wie unsere stolzeste Fregatte der Radetzky
Dafür ist sie just um die Hälfte schmäler nämlich blos 7V
Meter während ihr Tiefgang gar nur füns Fuß beträgt Die
relativ mächtigen Maschinen welche 700 Pierdekräfte messen
ermöglichen stromabwärts mit einer Schnelligkeit von 22 Kilo
metern also nahezu drei deutschen Meilen per Stunde zu
dampfen Auf dem Alexander I machte in den April Tagen
des Jahres 1884 das österreichische Kronprinzenpaar die Fahrt
über die Donau von Rustfchuk nach Giurgewo und im große
Salon des Schiffes wurde ein Dejeuner zu Ehren der hohen
Reisenden servirt Im Juli 1884 fuhr der Alexander hart
am bulgarischen Ufer steuernd zwischen Turtukai und Silistria
auf eine Sandbank auf uud erlitt nicht unbedenkliche Havaries
welche den Kapitän Angeloff zwangen das Schiff beilegen zu
lassen Damals wurde auch von rumänischer Seite aus ein
Kanonenschuß ans den Alexander abgefeuert Das Ganze
klärte sich jedoch als ein Mißverständniß de walachischen Artil
lerie Kommandanten auf Die Dacht war so beschädigt daß
eine Reparatur nothwendig erschien und die Dacht in Altofen
einer ausgiebigen Restauration unterzogen werden sollte Jedoch
schreckten die ziemlich hohen Kosten 72,000 sl Gold den Fürsten
Alexander hiervon ab und so wurde das Fahrzeug nnr ober
flächlich in Turn Severin reparirt Telegrammen zufolge soll
sich die Einschiffung in Orrawa vollzogen haben demselben
Punkte auf welchem im Frühjahr 1876 des Bulgarenhäuptlings
Boitoff s Schaar ihre Landung mittelst des Donaudampfers
Radetzky bewerkstelligt hat Von dort aus sind es blos neun

Stunden stromabwärts nach der Stadt Giurgewo Zur Rechten
liegt das bulgarische Ufer mit seinen nackten schroff gegen den
Strom abstürzenden Lehmwänden Eine der ersten Stationen
auf bulgarischer Seite ist Nikopolis die Stätte jener grausen
Völkerschlacht wo Kaiser Sigismund dem grimmen Sultan
Bajazid Wetterstrahl erlag Dann zeigt sich weiter rechtsauf
bulgarischem Boden die dreifach gekuppelte Kirche und der Frie



Ein Dr Creswell Hewett in London will die künst
liche Chininerzeugung entdeckt haben wodurch der
Preis dieses Medikaments aus etwa 3 Pence die Unze
zu stehen kommt Der Prozeß soll sehr einfach und der
benutzte Rohstoff überall zu haben sein

Dem die holländischen Bäder besuchenden
Publikum läßt die F Z die Warnung zukommen ja
nicht nach Holland zu reisen ohne das Gepäck mit sich zu
führen Wer dieses um den Zollplackereien an der Grenze
zu entgehen vorausschickt oder nachkommen läßt der muß
auf Grund irgend einer veralteten Verordnung betreffend
das Holland besuchende oder über Holland nach dem Aus
land reisende Publikum volle 5 pCt des Werthes als
Zollgebühr entrichten

In Bezug auf die große Sphinx Habensich nach
den neuesten Berichten Maspero s noch andere interessante

Thatsachen herausgestellt Gewöhnlich nimmt man an
daß die Figur aus einem großen einzeln stehenden Felsen
ausgehauen sei aber das ist nicht so sie findet sich in
der Mitte einer Art Amphitheater dessen oberste Ränder
mit dem Kopfe der Sphinx in einer Ebene liegen Da
nun die Seiten des Amphitheaters wo immer sie sichtbar
sind die Spuren künstlicher Bearbeitung erkennen lassen
so nimmt Maspero an daß der Felsen ursprünglich eine
glatte Fläche bildete die bis zu großer Tiefe dann aus
gearbeitet worden ist indem man in der Mitte nur so
viel von dem Fels stehen ließ wie zur Sphinxfigur ge
hörte Die weiteren Ausgrabungen müssen beweisen ob
die Sphinx wirklich die Basis hat die ihr auf den egyp
tifchen Denkmälern immer gegeben wird

Drillinge als Soldaten In Limoges traten
am 17 August drei Brüder Georges Hippolhte und
Marcel Ducombeau alle Drei am 31 Mai 1867 geboren
Söhne eines ehemaligen Untersuchungsrichters als Frei
willige für fünf Jahre in das französische Infanterie Re
giment Nr 131 Diese drei Soldaten dürsten leicht
gedrillt werden können

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Beförderung Wie wir erfahren ist Herr Oberst

Krähe Kommandeur des Magdeb Füsilier Regiments
Nr 36 von Sr Majestät zum Kommandeur der 44 In
fanterie Brigade Kassel ernannt worden

Zur Sedanseier Das diesjährige Sedansestwird
in unserer Stadt in wenig auffälliger Weise als dies z B
in Leipzig geschieht gefeiert werden und nicht über den
Rahmen der bisherigen Feste hinausgehen Die Schulen
halten sämmtlich am Vormittag einen Festaktus ab Vor
mittags 10 Uhr findet in der Marktkirche ein für die
ganze Stadtgemeinde bestimmter Festgottes ienst statt
Nach demselben wird die Stadtinusikkapelle vom Altane

denstempel von Sistow Hier war s wo die Pforte zum ersten
mal vor den abendländischen Mächten zu Kreuze kroch und hier
war s wo vor nun neun Jahren Alexander Josef von Batlen
derg im Gefolge des russischen Heerführers Grafen Radetzky
bulgarisches Ufer betrat dort an Stelle des Halbmondes das
doppelte griechische Kreuz aufpflanzend Weiter braust das
Schiff die gelblich braune Flnth durchschneidend stromabwärts
zur Rechten tauchen die Hügelketten des Lom Flusses auf an
welchem sich dem Berliner Vertrage zum Trotz noch heute
drohend die Rnstschuker Festungswerke breitmachen Nun durch
schneidet die Dacht den mehr als zwei Kilometer breiten Strom
sie umsteuert die Ramazan Insel von wo aus vor zweiund
dreißig Jahren der große Omer Pascha Giurgewo bezwäng
dann nordöstlich in einen von grünen Weidenbüschen beschatteten
Kanal eindampfend erreicht nian Slobozia hinter sich lassend
die Stadt Ginrgewo rumänisches Gebiet

l Der ausgeknobelte Schullehrer Die Nordir
Nachr melden Eine kleine Gemeinde an der Westküste Schles
wigs sollte vor einiger Zeit einen neuen Schullehrer haben
Die Gemeinde aber hat kein Wahlrecht sondern es werden
von der vorgesetzten Behörde drei Kandidaten präsentirt und
wählt der Schulvorstand von diesen den Lehrer Der Schul
vorstand tritt zusammen kann sich aber nicht einigen da kein
einziger der Herren irgend einen der Kandidaten kennt Was
thun Da kommt ein findiger Kopf auf den Ausweg Wir
knobeln den Lehrer aus Gesagt gethan Jeder hält auf
einen Kandidaten und der Gewinnende hat den Lehrer be
stimmt So geschehen im Jahre 1886

l Sie können ia nach Monaco gehen riefBismarck
in seiner berühmten anti polnischen Rede den Polen zu Ein
österreichischer Abgeordneter Mitglied des Polenklubs und Nach
komme der polnischen Hetmanen befolgte den Rath des eisernen
Kanzlers und verlor dieser Tage wie der Dziennik Polski
meldet in Monaco nicht weniger als Viermalhunderttausend
Gulden

Härnnse gäm Se mir emal ä Loos aber keene
Niete ich hatt er schon zwee meldete sich ein braver Pro
vinzler bei einer Tombola wie deren mehrere bei dem jüng
sten Albertsest im Großen Garten zu Dresden aufgestellt waren
Mit ernsthafter Miene versichert der Verkäufer daß seine Loose
alle gewännen Das Bäuerlein versnchts und gewinnt
wirklich Kopfschüttelnd entfernt es sich und sagt zu seinem
Bekannten Weeß der Kukuk da soll nn unser Eener d raus
klug wär n der dort drüben hatte lauter Nieten und der annere
hier de Gewinne Warum nu de Leite nich alle bei däm hier
koofen

jDas musikalische Fräulein Sind Sie musikalisch
mein Fräulein fragte bei Tische ein Überlästigerjunger Mann
seine Nachbarin die eben eine sehr heiße Suppe aß Ja
mein Herr erwiderte die Gefragte ich blase wie Sie sehen
die Suppe

Wal ant Ein Schwiegersohn giebt seiner Schwieger
mutter ein splendides Abschiedseffen Die Schwiegermutter ist
gerührt über so viel Liebe und bemerkt dankend es sei ihr leid
daß sich der Herr Sohn ihretwegen so viel Kosten verursacht
hätte O bitte Frau Mutter erwidert dieser freundlichst

bei fröhlichen Ereignissen ist mir nichts zu viel

Mie unv orsichtig Wenn Sie mich noch einmal
küssen schreie ich Aber da hört es ja Ihr Herr Papa

Ach Gott daran hab ich gar nicht gedacht

des in dem üblichen Schmuck prangenden Rathhauses
patriotische Weisen spielen Verschiedene Korporationen
Vereine c halten Festessen Abends Vergnügungen ab
Der Marktplatz sowie die öffentlichen Gebäude so vor
nehmlich das Rathhans werden mit Eintritt der Dunkel
heit erleuchtet sein Daß die Häuser an diesem Ehren
tage der deutschen Armee Flaggenschmuck anlegen werden
dürfte als selbstverständlich angenommen werden

sDie Kreuzbruderschaft ist jetzt in Halle durch
4 Stammtische vertreten

Großartige Schlägerei Der hiesigen Königl
Staatsanwaltschaft wird von Bitterfeld aus gemeldet daß
in der Nacht vom 25 zum 26 d M zwischen deutschen
und polnischen Arbeitern in der Nähe der deutschen
Grube eine große Schlägerei ausgebrochen ist bei der
es da Messer und sonstige gefährliche Werkzeuge die Rolle
spielten recht blutig hergegangen sein soll Es sollen an
dem Auftritte mehrere hundert Arbeiter betheiligt gewesen
sein Die Untersuchung ist sofort eingeleitet und sind alle
Vorsichtsmaßregeln getroffen worden einer Wiederholung
des Skandals vorzubeugen

sUnglückssälle Ein Unsall der leicht ernstere
Folgen hätte nach sich ziehen können ereignete sich in der
Nacht zum Donnerstag im benachbarten Plößnitz In
dem Sch scheu Gasthofe daselbst logiren eine Anzahl pol
nische Arbeiter die zu Chausseebauten verwendet werden
Um dem überHand nehmenden Ungeziefer in den Lager
stätten der Arbeiter zu steuern ließ der Wirth die Leute
einstweilen aus einem Strohboden nächtigen Der Arbeiter
Kümmer mochle in der vorvergangenen Nacht wohl zu
nahe an der offenen Luke des Bodens gelegen haben
denn als er sich im Schlafe bewegen wollte stürzte er
aus derselben hinab in den Hofraum wo er anscheinend
schwer verletzt aufgefunden wurde In der königl Klinik
wohin der Mann noch gestern gebracht wurde konnten
außer erheblichen Verstauchungen verschiedener Körpertheile
ernstere Verletzungen nicht konstatirt werden In einem
unbewachten Augenblicke fiel gestern das noch nicht ein
jährige Töchterchen des Tischlers Scholz von hier so un
glücklich zu Boden daß es einen Bruch des Schlüssel
beines erlitt und in ärztliche Behandlung gegeben werden
mußte

Polizeinachricht Gestern Nachmittag wurden
einem durchreisenden Cond tor Namens Graf ans Bennecken
stein als derselbe in einem hiesigen Restaurant einge
schlafen war durch einen angeblich hiesigen Arbeiter 100
Mark aus seinem Portemonnaie und seine Uhr gestohlen

Provinz und Nachbarstaaten
Naumburg 20 August Auch das hiesige Jägerbataillon

ist nunmehr mit dem neuen Repetirgewehr ausgerüstet worden
Delegirtentag Zu dem am Sonntag in Weißenfels

abgehaltenen Delegirtcntag der Gewerkvereine des Thüringer
Ausbreitungs Verbandes waren Merfeburg Naumburg Zeitz
Teuchern Gera Hohenmölsen Osterfeld Jena Kahla Rudol

Kondoner Spaziergimgc
Machdruck verboten

An der Themse 23 Angust
Ungemein trostreich für jeden nervösen Reisenden ist die

kürzlich veröffentlichte handelsministerielle Zusammenstellung
der offiziellen Berichte der verschiedenen Eisenbahngesell
schasten des Vereinigten Königreichs über die auf ihren
Linien und in ihren Gebäuden 1885 vorgekommenen
Todesfälle und Verletzungen durch zufällige Ursachen
Man pflegte früher in England scherzweise zu sagen daß
die Eisenbahnunfälle nicht aufhören werden ehe ein Erz
bisch of auf einer Reise uMs Leben komme und in Folge
dessen ein Bahndirektor oder Verwaltungsrath hingerich
tet werde Erfreulicherweise ist diese Nothwendigkeil nicht
eingetreten denn die angewendeten Wissenschaften und die
löblichsten Vorsichtsmaßregeln haben sich als so wirksam
erwiesen daß in Anbetracht der Millionen Passagiere die
alljährlich reisen die Anzahl der Unfälle äußerst niedrig
ist Es giebt wohl kaum einen Reisenden der nicht hie
und da an die Gefahren denkt denen er ausgesetzt ist bei
den meisten zeigt sich aber auch ein großes Vertrauen in
die Sorgfalt und Umsicht der Verwaltungen Wer die
ses Vertrauen nicht hegt mag die wünschenswerthe Be
ruhigung in dem erwähnten Berichte finden Sosern man
der Statistik Glauben schenken darf und wer wollte
daran zweifeln ist der im Waggon schlafende Passa
gier nach den Ergebnissen der Wahrscheinlichkeitsberech
nung ebenso sicher wie wenn er daheim in seinem Bette
ruhte Die große Mehrzahl der Eisenbahnunfälle ist nicht
der so vortrefflichen Organisation zuzuschreiben sondern
der Unachtsamkeit der Reisenden Wenn ein Rad bricht
eine Brücke einstürzt oder ein Schienenstück losgeht so
mag die Wissenschaft zu tadeln sein wenn Züge zusam
menstoßen Signale mißverstanden werden oder aus fal
scher Sparsamkeit statt bewährter Kräfte schlecht bezahlte
Dilettanten angestellt werden so kann man das dem
Verwaltuugssystem aufs Kerbholz schreiben Weder der
Ingenieur jedoch noch auch die Bahngesellschasl läßt sich
verantwortlich machen dafür daß so viele Tollköpfe in
den Waggon stürzen nachdem der Zug sich in Bewegung
gesetzt oder aus dem Waggon springen ehe der Zug
stehen geblieben oder wenn achtlose Passagiere ihre Fin
ger so zwischen Thür und Angel legen daß sie eingeklemmt
werden müssen oder wenn berauschte Viehhirten ihre
Heerde über Schienenkreuzungen treiben oder wenn nächt
liche Wanderer es vorziehen ihren Weg durch Überschrei
tung der Bahngeleise abzukürzen Die Natnr der Ursachen
von Tödtungen und Verletzungen von Eisenbahnpassa
gieren und Bediensteten ist höchst verschiedenartig die
Liste beginnt mit den Knechten die in Bahnhofsställen

stadt Apoldci Gotha Stadtsulza und Weißcnfels nebst seiner
ganzen Nachbarschaft vertreten Insgesammt mögen wohl gegen
3V0 Festtheilnehmer zugegen gewesen sein Von den Delegirten
waren 84 Mandate angemeldet worden

Ausschluß der Öffentlichkeit In den meisten Vor
orten Leipzigs finden schon seit Jahren die Gcmeinderaths
sitzungen unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt weil man be
fürchtet daß bei öffentlicher Behandlung der Ortsangelegen
heiten die Sozialdemokratie vielfach Gelegenheit haben werde
den oder jenen Fall agitatorisch auszubeuten Neuerdings ist
abermals eine Petition des Lokalvereins zu Neustadt bei Leip
zig welcher um Einführung der Oeffentlichkeit nachgesucht hatte
abschläglich beschieden worden und zwar hat die Leipziger
Amtshauplmannschaft diesen ablehnenden Bescheid damit moti
virt daß ein Nutzen öffentlicher Gemeinderathssitzungen für die
Verwaltung und Wohlfahrt der Gemeinde nicht ersichtlich sei

Erschließung des oberen Saalthales von
Eichicht bis Blankenburg und des unteren Orlathales Die Generalversammlung des Thüringer Waldver
eins die in Saalfeld abgehalten wurde und sehr zahlreich
besucht war kann mit Befriedigung auf den Gang ihrer eben
beendeten Verhandlungen zurückblicken Zum Vorort des Zen
tralvereins ist Eisenach abermals gewählt worden Vor Allem
denkt der Verein von Errichtung neuer Aussichtsthürme zu
schweigen daran sich der schwierigen Aufgabe zu unterziehen
das obere Saalthal von Eichicht bis Blankenburg und das
untere Orlathal für Besucher zu erschließen Die Gegend ist
zauberhaft schön aber einstweilen noch für verwöhnte Fuß
wanderer in allen Theilen nur schwer zugänglich

Eine edle That Ein 18 Jahre alter Handwerksbursche
Schlossergeselle Johann Stadtelbauer aus Oberösterreich wel
cher am Sonntag auf der Durchreise nach Ehemnitz die Stadt
Zwickan passirte hat dort ein sehr schönes Andenken hinter
lassen Auf seinem Wege gelangte er an die Paradiesbrücke
zu deren beiden Seiten zahlreiche Menschen standen und um
HiUe riefeu Stadtelbauer bemerkte sofort ein Kind den sechs
Jahre alten Sohn des Maschinenmeisters Nachbar mitten in
der Mulde treiben und bald über bald unter dem Wasserspie
gel erscheinen Entschlossen legte Stadtelbauer sein Bündel ab
sprang über einen das Ufer abgrenzenden Gartenzaun in die
Mulde und rettete glücklich das bereits bewußtlose Kind vom
sicheren Tode des Ertrinkens da Niemand den Muth besaß
in die an dieser Stelle 3 Meter tiefe von hohen Ufern be
grenzte Mulde zu springen Das Kind selbst war von der 7
bis 8 Meter hohen Paradiesbrücke von der sich am nördlichen
Geländer ein ausgeschnittenes Brett an das sich der Knabe ge
lehnt gelöst hinab ins Wasser gestürzt und bereits 25 Meter
weit vom Wasser fortgeführt worden

Typhus In der Stadt Mühlhausen in Thüringen ist
seit einigen Wochen der Typhus iu bedrohlicher Gestalt auf
getreten Die Ursache sucht man iu einem alten Abzugskanal
der mit Brunnen in Verbindung stehen soll Der Seuche ist
bereits ein praktischer Arzt erlegen In letzter Woche sind 35
neue Erkrankungsfälle vorgekommen

Verbrechen Camburg 25 August Am hiesigen
Bahnhofe wurden heute früh zivei gefesselte Mannspersonen
zum Transport in das Landgerichtsgefängniß zu Rudolstadt
abgeliefert ein Schneidergeselle aus einem hiesigen Trödler
geschäft und ein Hirtenjunge aus einem benachbarte Orte
Beide in Untersuchung wegen Verbrechens wider die Sittlich
keit ein hiesiger Schmiedegeselle wurde schon vor einigen
Wochen uuter gleichen Umständen dorthin geliefert In diesen
und mehreren anderen Fällen kommen Mädchen unter 14 Jahren
in Betracht

Seltene Anhänglichkeit Aus Gera 24 August wird
geschrieben Ein rührendes Bild der Anhänglichkeit eines Thie
res zeigte gestern eiu kleiner Leichenzug der sich von der Teich

von Pserden gestoßen werden oder die sich in Koupee s
Kugeln durch den Kopf schießen Die vollständige Liste
lehrt daß die Eisenbahnverwaltungen mir zum allerge
ringsten Theil an dem geschehenen Unglück die Schuld
trugen

Nicht wenig gefährlich sind die Todtenwachen in Ir
land Erst jüngst mußte auf der Grünen Insel ein Poli
zeigericht abermals eine Gesellschaft ländlicher Leidtragender
dafür bestrafen daß sie bei der Leiche eines an einer an
steckenden Krankheit verstorbenen Verwandten Todten
wache hielt und dieser Fall wiederholt sich nur zu oft
Es ist begreiflich daß die Betreffenden über ihre Bestra
snng immer höchlich aufgebracht sind denn wenn den nie
deren Klassen in Irland nicht gestattet werden soll über
den Gebeinen ihrer Verwandten zu wachen d h zu
heulen sich zu besauseu und sich zu raufen welcher
Schein von Freiheit bleibt ihnen dann noch unter der
verhaßten Angelsachsenherrschaft Die Sitte viel

mehr Unsitte der Todtenwachen ist in Irland älter als
selbst das Nationalabzeichen der Klee und sowohl die
katholische Kirche als auch die britische Regierung haben
sich seit Jahrhunderten ganz erfolglos die Mühe genom
men dem Unfug steuern zu wollen Zwei Dinge liebt
der irische Bauer über Alles das Verbotene und guten
Schnaps Der bei den Todtenwachen verabreichte Whisky
pflegt der denkbar beste zu sein und dazu kommt der
Aberglaube daß die todte Person durch das fürchterliche
Geschrei gemietheter Weibsbilder und das Saufgelage der
Nachbarn besonders beglückt wird Die Versuchung gute
Branntwein gratis zu kriegen und gleichzeitig das säch
sische Gesetz zu übertreten ist zu groß als daß man
ihr so leicht widerstehen könnte

Das Handelsministerium setzt die Gefammtzahl der
Tödtungen und Verletzungen anno 1885 aus allen Ur
sachen auf 1163 bezw 8968 fest Davon ereigneten sich
42 resp 4367 Fälle in Gebäuden Bahnhöfen und nur
1121 resp 4601 standen mit dem Wagenverkehr im Zu
sammenhang Das Auf und Abladen von Waaren verur
sacht in den Häfen und auf den Quais ebenso viele Ver
letzungen und kostet ebenso viele Menschenleben wie auf
den Bahnhöfen Auch Selbstmorde kommen überall vor
und die schuld an den durch Selbstmord oder vorschrifts
widrige Geleiseüberschreitung herbeigeführten 306 Tödtungen
und 155 Verletzungen kann keiner Eisenbahnkompagnie in
die Schuhe geschoben werden Durch Herausfallen aus
ungenügend verschlossenen Konpeethüren kamen nur 10
Personen ums Leben und 21 um ihre geraden Glieder
Di Anzahl der Opfer der Weichen belies sich auf 72
Todte und 40 Verwundete Eine gewisse Gruppe von

j Unfällen wird trotz aller Warnungen nie aufhören wenn
nicht strenge Maßregeln polizeilicher Natur die dem frei



straße im Osten der Stadt nach dem neuen Friedhofe bewegte
Es wurde ein Kind aus einem Hause jener Straße begraben
Außer den Eltern und Angehörigen des Kindes folgte ein schon
bejahrter mittelgroßer brauner Hund dem Leichenwagen das
Haupt tief betrübt gesenkt den Schweif eingezogen Der Kutscher
suchte das Thier zuweilen durch em Schnippen mit der Peitsche
zu verscheuchen aber vergeblich Bis zum Friedhof folgte es
der kleinen Leiche seinem ehemaligen Gespielen und als der
Sarg ans dem Wagen gehoben wurde stand das Thier tief
betrübt dabei bis der Friedhofsverwalter es verscheuchte weil
der Hund Miene machte den Leidtragenden auch in die Kapelle
zu folgen Der Hund welcher übrigens nicht den Eltern des
gestorbenen Kindes sondern einem anderen Bewohner des Hau
ses gehört ist der unzertrennliche Freund und Gespiele der
sämmtlichen Kinder jenes Ham es in der Teichstraße und als
der Tod einen semer kleinen Freunde mit sich führte ließ er es
sich nicht nehmen ihm mit das letzte Geleite zu geben Alle
Begleiter des kleineu Leichenzugs waren tief gerührt über die
sichtliche Trauer des Thieres um den verlorenen kleinen Ge
spielen

Interessante Entdeckung Greifenstem bei Ehren
frieder dorf 23 August Eine hochinteressante Entdeckung ist
in der nächsten Nähe des Greifensteins gemacht worden Die
nicht mehr gekannte und nur noch im Volksmunde lebende Rit
terhöhle ist wieder aufgefunden worden wahrscheinlich ist es
diejenige Höhle von welcher die Sage vom Wanderer Iahn
abstammt Derselbe soll bekanntlich als er sich einmal verirrt
hatte von einem Zwerg in die Höhle geführt hier bewirthet
und so reich beschenkt worden sein daß er mehrere Häuser zu
Wohnungen für Arme bauen konnte Diese Häuser sollen den
Grundstock des nach ihm benannten Jahnsbach gebildet haben
Die aufgefundene Grotte hat eine Länge von ca 30 und eine
Breite von 20 Meter und ist in verschiedenen Formen gestaltet
Es mag eine geraume Zeit her fein daß diese interessante
Grotte verbrochen ist denn die an den Wänden und Ritzen
befindlichen Bergkrtzstalle sprechen dafür

S innlose That Erfurt Am Freitag vergnügte sich
ein junger anscheinend angeheiterter Mann welcher von hier
nach Halle zu fuhr damit im Koupee allerlei Allotria zu
treibeu Plötzlich rief er den Mitreisenden zu er wolle den
entgegenkommenden Zug aufhalten Als dieser heranbrauste
bog der Uebermüthige sich weit zum Fenster hinaus und griff
mit der linken Hand nach dem anfahrenden Zuge Mit lautem
Schrei aber fiel der Mann in das Koupee zurück Der Arm
war im wahren Sinne des Wortes zerfleischt In Naumburg
angekommen mußte der Schwerverletzte aus dem Wagen ge
hoben und nach dem Krankenhause transportirt werden

Handel und Verkehr
Mehlbörsenverein zu Halle a S am 26 Angust

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24,50 bis M 25
Weizenmehl 0 M 22,50 bis M 23, Noggenmehlv M 2l
Roggenmehl 0/1 M 20, Futtermehl M 13, Rog
genkleie M 10, bis M 11 Weizenkleie Mk ö bis
Mk 10, Weizenschalen Mk 9 Haidemehl Mk 32

Zuckerfabrik Glauzig Nach dem Geschäftsbericht für
1885/86 ergiebt sich ein Rohgewinn von 188,998 Mark en
Beschlüssen des Aufsichtsraths zufolge sind hiervon in Rücksicht
auf den Umändernngsbau des Rübenhauses und verschiedener
Veränderungen zu Abschreibungen auf Fabrik Gebäude Konto
50000 Mk Maschinen Konto 25000 Mr Molnliar Konto 300
Mark sowie ferner auf Gebäude außerhalb der Fabrik 1321
Mark Summa 76621 Mk verwendet Von den h ern ch ver
bleibenden 112276 Mk entfallen zuin Reservefonds 5304 Mk
welcher sich hiernach auf 57087 Mk jerhöht zu Tantiemen
für den Aufsichts Rath 5304 Mark zu Tantimen für

Beamte 5304 Mk Gesammtsumme 15912 Mk so daß sich ein
Reingewinn von 96463 Mk ergiebt In Uebereinstimmung
mit dem Vorstande stellt der Aufsichtsrath den Antrag eine
Dividende von 2 Prozent mit in Summa 90000 Mk zu ver
theilen und den Rest von 6463 Mk auf das neue Geschäftsjahr
zu übertragen

Drucksachen in Form von Postkarten Vom 1 Ok
tober d I ab werden gedruckte Karten in Form von Postkar
ten nur dann gegen die für Drucksachen ermäßigte Taxe drei
Pfennig mit der Post befördert wenn sie auf der Vorderseite
Adreßseite das Wort Postkarte nicht tragen Da derartige
Karten im Geschäftsverkehr vielfach benutzt werden zu Reife
avisen Ankündigungen so empfiehlt es sich bei Neuherstellung
derselben schon letzt darauf Bedacht zu nehmen daß das Wort

Postkarte nicht wieder aufgedruckt wird und daß die vorhan
denen Bestände
braucht werden

wo möglich noch bis Ende September aufge

Conrsbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 27 August

Dividende

für

4 Hallesche Stadt Obligatio

nen 1382N 181835 /o 18344 Pfandbriefe der Provinz
Sachsen

4 Sächsische Provinzial Obli
gationen

4 Unsnmt Regul Obligat
5 Hypoth, Anl der Zuckers

KörbiSdorf
2 Hypoth, Anl der Cröllw

Aktien Papier Fabrik
4z proz Hyp, Unl der Hall

Brauerei Michaelis
Hallesche Bankvereins Actien
Körbisdorf Zuckersabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actien

do junge
Sachs Thür Braunk St Actien
Sächs, Thur Brannk, St, Prior
Werschen Weißenselser Braun

kohlen Actien
Dörstewitz RattinannSd,Braunk,

J, Act
Zeitzer Paraffin u Solarölsabr
Naumburger Braunkohlen Act
Vereinigte Sächs Thür,St, Prio
Hallesche Brauerei St Actien

Michaelis
Hallesche Brauerei St Prior
Cröllwik Pap, Fabr, Actien
Zeitzer Maschiuenb Act Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattau Mauufactur

Actien
Kuxe d Bruckd, Nietleb, Bergb,

Vcreins
Kuxe der Consolidirteu Psäunersch
Packhofs Actien

Zins
termin Zsf Coursnotiz

1335
1835136
1884185

1385

1835186

1835136

1885186
1835186

1884185

1385
1835

1834185

5

6z

5

6

15
13z

10

5 V
18

18

0

tu 10
5u 7

do

v u v
do

v u 10

U V7

do

1

V

fco
fco
fco

102,75 G
93 G
99,50 bez u G

102 G

102 G
102 bez

102 G

103,50 G

101,25 bez

156 G

106 G
170 B
170 B

Produkte excl 75 Rendem 17,20 Mark Ruhig
Gem Raffinade mit Faß 26,00 Mark gem Melis I mit
Faß 23 00 Mk Ruhig

Postkarten Die im Wege der Pnvat Industrie herge
stellten Postkarten sind in vielen Fällen bedeutend größer als
die von der PostVerwaltung gelieferten Derartige Karten wer
den bestimmungsgemäß von der Postbefördernng ausgeschlossen
da die Postordnung eine bestimmte Größe vorschreibt Ueber
kleine geringfügige Abweichungen wird zwar hinweggesehen
doch dürfte es sich empfehlen um etwaigen unliebsamen Ver
zögerungen entgegenzutreten die Lieferanten bei der Bestellung
von derartigen Karten darauf aufmerksam zu machen daß die
Abnahme nur in dem Falle erfolgen werde wenn die Postkar
ten den Bestimmungen der Postordnung vollkommen entsprechen

Zum Sturz des Fürsten Alexander
Den von uns im Hauptblatt gebrachten Nachrichten

lassen wir hiermit noch nachstehende Meldungen des
Pester Lohd über den Putsch in Sofia folgen
Der Gewährsmann des genannten Blattes schreibt Ich

selbst befand mich in der Nacht vom Freitag auf den Sonnabend
in Herrengesellschaft und es war 2 Uhr nach Mitternacht als
Wir den Heimweg antraten der uns am Palais des Fürsten
vorbeiführen sollte Wie wir uns dem Palais näherten hörten
wir Plötzlich den gleichmäßigen Schritt einer anmarfchirenden
Truppe bald darauf entstand ein dumpfes Gepolter auf der
Schloßwache und ein schrecklicher markerschütternder Angst und

123 G
123 G
192,50 G

200 G
128 G

170 G
350 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

Magdeburg 26 August Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 20 80 Kornzucker excl 88 Rendem 19,40 Nach

heitsliebenden Briten wahrscheinlich zuwider wären ergrif
fen werden Der Wunsch nicht zurückzubleiben oder rasch
am Bestimmungsorte zu fein wird immer Viele verleiten
auf die Trittbretter zu fpringen während der Zug noch
oder fchon in Bewegung ist Im Jahre 1885 kostete
dieser Wunsch 12 Personen das Leben und 645 die ge
raden Glieder Die Zärtlichkeit wird ebenfalls stets eine
Reihe vou Unglücksfällen nach sich ziehen Man verschiebt
den endgiltigen Abjchiedskuß gern bis zum letzten Augen
blick nnd die Folge ist daß im verflossenen Jahre 31
Menschen starben und 69 schwer verwundet wurden weil
sie zu spät absprangen und in den schmalen Raum zwischen
Zug und Perron fielen In England sind alle Perrons
bedeutend hoher als die Schienengeleise wahrscheinlich um
das Ueberfchreiteu der letzteren zu verhüten In Anbe
tracht des ewigen raschen Znfchlagens der Koupeethürcn
ist es recht erstaunlich daß nur 81 Einklemmungssälle
vorkamen von denen keiner tödllich endete Fragen wir
lisch der Zahl der Unfälle für die man billiger Weise
die Bahnverwaltungen verantwortlich macheu kann so
finden wir daß dieser Ursache nur 18 Todesfälle und 803
Verwundungen zuzuschreiben waren also verschwindend
wenig im Verhältniß zu der überwältigenden Masse von
Passagieren im Vereinigten Königreich Keine Art des
Reifens kann gänzlich gefahrlos fein relativ jedoch dürf
ten die Eisenbahnen das gefährlichste aller vorhandenen
Reisemittel sein

Schon vor sechshundert Jahren beschäftigte sich die Ge
setzgebung mit den Mißbräuchen zu denen die bereits
damals althergebrachten Todtenwachen führten und
belegte das Versammeln von Personen um die Leichname
von Opfern ansteckender Krankheiten mit schweren Strafen
statt aber abzunehmen das konnte auch die häufige
Intervention der Kirche nicht bewirken nahmen die
Mißbräuche zu und verpflanzten sich sogar nach England
und Schottland ohne jedoch in diesen Ländern Wurzel
zu sasseu Nur auf der Grünen Insel wird die Todten
wache noch gegenwärtig als Anlaß zu lärmenden Aus
schreitungen allgemein benutzt Ursprünglich war die
Todtenwache nichts anderes als ein sichtbarer Ausdruck
des Wunsches der überlebenden Angehörigen der geliebten
Person ihre besondere Verehrung zu bezeigen und aus
Furcht vor einem etwaigen Scheintod wurde die Ceremo
nie auf mehrere Tage ausgedehnt Die Leichen waren
öffentlich aufgebahrt und Jedermann konnte dieselben be
suchen also eine Art Todtenschan wie sie jetzt von
Amtswegen in veränderter Gestalt existirt freilich nur
wenn der Tod cm unnatürlicher ist Um die Wachenden
zu stärken wurden ihnen Erfrischungen gereicht aber von

Lärm und Heiterkeit war keine Spur Im Laufe der
Zeit artete die Beobachtung des Leichnams in der
Absicht einen etwaigen Scheintod zu entdecken in ein
widersinniges Exzediren aus An die Stelle des wirk

heraufdämmernden Mor
todtenstill Einige Wach

welche Widerstand leisten wollten waren ermordet
Die Uebrigen ließen sich s gesagt sein und fügten sich

Mndil und zwei Kompag

lichen naturgemäßen Grames trat das Miethen von Me
gären welche mit ihrem ohrenzerreißenden Klagegebrüll
den Schein der Trauer ausrecht hallen sollen während
die Verwandten und Nachbarn des Verstorbenen lustig
darauf los saufen und tanzen Die Exzesse wurden schließ
lich so arg daß gegen alle Theilnehmer an Todtenwachen
der Kirchenbann geschleudert wurde wie gesagt ebenso
vergeblich wie staatsgesetzliche Strafen Da Volksge
bräuche anerkanntermaßen überall schwer zu unterdrücken
sind namentlich aber wenn sie mit dem Todtenwesen zu
sammenhängen dürfte es auch den jetzt recht häufig vor
kommenden Bestrafungen nicht gelingen irische Leidtra
gende aus der Nähe gefährlicher Leichen zu verbannen
Gegen die Todtenwachen selbst hat ja Niemand etwas
einzuwenden nur gegen die Mißbräuche derselben
Schlägereien und Gesundheitsgefährdung wendet man
sich Die Priestcrfchast des Smaragd Eilandes wird noch
viel zu lernen und der Schulzwang noch große Fortschritte
zu machen haben ehe das Uebel beseitigt werden kann

Zwar harmloser aber ebenso verrückt ist ein neumodi
sches Uebel von dem wir hier seit einiger Zeit heimgesucht
werden nnd das nachgerade zu einer Landplage zu werden
droht Wir meinen die Sucht die den Namen Orchideen
manie erhalten hat Wir sollten diese tolle Mode eigent
lich nicht neu nennen denn sie ist eigentlich nur eine zeit
genössische Wiedergeburt der berühmten Tulpenzwiebel
manie welche im siebzehnten Jahrhundert unter den
Holländern wüthete Der Unterschied ist nur daß die
heutigen reichen Engländer die Sache noch ärger treiben
zu wollen fcheinen als sie einst in Haarlem getrieben
wurde Und wir stehen am Ende des neunzehnten Säku
lums Ja ja Alter schützt offenbar nicht einmal ein
Jahrtausend vor Thorheit Anno 1639 wurden IM
Tulpenzwiebeln für fl 90000 verkauft und eine Zwiebel
Namens Vizekönig eine einzige Zwiebel erzielte volle
fl 4000 Aber vor Kurzem erstand ein Sammler ein
Exemplar von Odontoglossnm für Lstrl 165 ein zweites
für Lstrl 162 Mk 6600 für ein Paar Topfgewächse

da hört doch Verschiedenes auf Das ist weit mehr
als ihr Gewicht in Gold Fraglich bleibt ob sie davon
viel abbekommen die bedauernswerthen Olchideenjäger
welche die so heiß umworbenen Pflanzen entdecken und
mit Lebensgefahr heimbringen Diese armen Teufel
die Orchideenjagd ist jetzt schon zu einem eigenen Gewerbe
geworden haben in Sümpfen und Schilfrieden oft
gegen Raubthiere giftige Reptilien und tödtliche Malaria
anzukämpfen Die Zeiten da Domitian für einen seltenen
Fisch so viel bezahlte wie er in Gold wog sind zum
dritten Male wiedergekehrt und man möchte fragen wozu
solche Gefahren und so viel Geld für Orchideen stände
es in miserer aufgeklärten Zeit nicht Jedermann frei
fein Geld in der ihm am geeignetsten dünkenden Weise

zum Fenster hinauszuwerfen Z

Hilferuf durchzitterte die Stille des
geus Dann war Alles wieder still
soldaten
worden
lautlos Es war ein Bataillon von
nien gebildet aus den Zöglingen der Junkerschule welche hier
aufmarschirten und alle Zugänge zum Schlosse besetzten Das
war zu dieser Zeit überhaupt die ganze Besatzung von Sofia
denn alle übrigen Truppen waren in den letzten Tagen nach
Slwnitza verlegt worden

Während alle Eingänge und Stiegen des Schlosses besetzt
wurden erwachte auf das Geräusch ein Hofbeamter der im
Parterre schlief Dieser hatte kaum einen Blick in den Hofraum
geworfen als ihm die Situation vollkommen klar war Der
Beamte stürzte sofort in das Zimmer des Prinzen Franz Jo
seph Dieser trat in den Hof hinaus und den Verschwörenden
entgegen Es entspann sich ein heftiger Wortwechsel der so
laut geführt wurde daß Fürst Alexander durch denselben ge
weckt wurde und wenige Minuten später bereits nnr halb ange
kleidet im Hofe an der Seite seines Bruders erschien Was
geht hier vor war seine Frage Die gebieterische Gestalt des
Fürsten und feine Ruhe machten einen imponirenden Eindruck
auf die Verschwörer die sich unwillkürlich verneigten und beim
Erscheinen des Fürsten verstummten Gruew der mit zwei
Offizieren in der vordersten Reihe stand nahm das Wort
und setzte in ruhigem und gemessenem Tone dem Fürsten aus
einander daß das Wohl Bulgariens seine Abdankung erheische
Der Fürst wies diese Zumnthung kurz zurück ohne sich übri
gens m irgend einen Austausch der Meinungen mit den Ver
schwörern einzulassen Der Hinweis auf die unten aufgestellte
Truppe der Anblick der hoffnungsvollen militärischen Jugend
Bulgariens die ihren ersten Schritt ins junge Leben mit dem
Verrathe ihres Kriegsherrn begann übte auf den Fürsten eine
erschütternde Wirkung aus Die Stirne auf die Glasscheibe
gelehnt blickte Fürst Alexander einen Moment sinnend zum
Fenster auf die Truppe hinaus dann wandte er sich um und
sagte nicht ohne Weichheit der Stimme Wohlan verfas
sen Sie die Abdankungs Urkunde ich werde sie un
terschreiben Dann verließ der Fürst das Vestibül des
Parterres in welchem diese Scene stattgefunden und schritt die
Treppe zum ersten Stock hinauf wo sich das Schlafzimmer
befand um sich völlig anzukleiden Die Verschwörer hatten
aber die Abdankungsurkunde schon fertig in der Tasche sie folg
ten daher dem Fürsten ans dem Fuße ließen ihn nicht mehr aus
den Augen und legten ihm oben im Zimmer das Aktenstück zur Un
terschrift vor Er durchlas schwelgend die Urkunde und schrieb mit
sicherer Hand darunter Alexander Gott schütze Bulgarien
Darauf wurde dem Fürsten in dringlicher Weise nahegelegt so
fortabzureisen Er zeigte sich hierzu bereit verlangte aber in Ge
sellschaft seines Bruders des Prinzen Franz Joseph die Fahrt
anzutreten Das wurde ihm zwar bewilligt jedoch bedeutet
daß der Prinz nur in einem zweiten Wagen ihm folgen ferner
auch daß Niemand von der fürstlichen Umgebung sich den Ab
reisenden anschließen dürfe Der Fürst vervollständigte sodann
seinen Anzug uud ging geleitet von Soldaten ferner von Grueff
und zwei Offizieren in das etwa 150 Schritte seitwärts des
Palais liegende Kriegsministerium wohin auch später Prinz
Franz Joseph gebracht wurde Inzwischen fuhren zwei Wagen
vor in welchen Fürst Alexander und Prinz Franz Joseph mit
je zwei Offizieren und einem bewaffneten Soldaten auf dem
Kutschbocke Platz nahmen Einige Kavalleristen eröffneten und
schloffen den Zug Es war halb 4 Uhr Morgens als die bei
den Wagen sich in Bewegung setzten Bevor die Wagen ab
fuhren sagte der Fürst zu Grueff Ich habe gar kein Geld
bei mir lassen Sie doch Herrn Menges kommen Letzterer
ein Deutscher und erprobter Vertrauensmann des Fürsten ver
waltete nämlich die Privat Chatouille Den Verschwörern war
aber vor Allem darum zu thun den Fürsten schleunigst aus der
Stadt hinauszubringen In Folge dessen wollten sie in keinem
Falle eine Begegnung desselben mit irgend einer Person seines
Gefolges gestatten Daher sagte nun Grueff er werde selber
dafür Sorge tragen daß Herr Menges dem Fürsten Geld nach
Lom Palanka nachsende was thatsächlich auch am selben Tage
noch geschehen ist

Telegraphische Nachrichten
Darmstadt 26 August Prinz Ludwig von Battenberg

älterer Bruder des Fürsten Alexander ist bereits gestern von
hier abgereist wie es heißt hätte sich derselbe nach Breslau
begeben

London 26 August Unterhaus Im Fortgang der Sitz
ung machte Unterstaatssekretär Ferguffon Mittheilungen über
den am 24 v M wegen Birmas in Peking unterzeichneten
Vertrag und bezeichnete als dessen wesentlichste Bestimmungen
daß England hinsichtlich aller Angelegenheiten die die jetzt von
ihm in Birma ausgeübte Autorität und Herrschaft beträfen
freie Hand behalte daß China sich verpflichtet habe den Han
del zu schützen und zu begünstigen daß eine Grenzkommifston
die Grenze zwischen China und Birma abstecken daß eine zweite
Kommission den Grenzhandel regeln solle daß England von
der beabsichtigten Entsendung einer Mission nach Thibet ab
sehe und daß endlich China sich auch verpflichtet habe den
Handel zwischen Birma und Indien zu fördern Ein von
Edward gestellter Antrag auf Vertagung des Hauses un i einen
Protestantrag gegen die Entsendung des Generals Buller nach
Irland einzubringen wurde vom Hause mit 241 gegen 146
Stimmen abgelehnt Hierauf wurde die Adreßdebatte sort

London 26 August General Buller ist heute Abend von
Dublin nach dem Süden von Irland abgereist

Nach Schlich der Redaktion eingegangen
Lemberg 37 August Vormittags 11 Uhr Der

hiesigen Betriebs Direktion wurde soeben gemeldet
das der Fürst von Bulgarien mit dem Morgen Courier
zug Podwoliczyska verlassen hat
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Freitag den 27 August 188
Letztes Gastspiel des Hofschauspielers Herrn

MZiSSkSO
vom Hoftheater in Schwerin

Zum R Male

Prinz Friedrich von Preußen
Historisches Schauspiel in 5 Akten von H Laube

Regie Herr

Personen
Friedrich Wilhelm I König von Preußen
Sophie Dorothea seine Gemahlin
Kronprinz Friedrich nachmals Friedrich der Große
Prinzessin Wilhelmme von Preußen
General Feldmarschall Graf von Wartensleben
Generallieutenant von Grumbkow
Generalmajor von Buddenbrock
Lieutenant von Katte
Page von Keit
Müller Feld rnd Garmfouprxdiger
Fräulein von Buch,l
Fränlein von Aoß j Hosdamen
Eversmann Kammerdiener und Leibchirurg des Königs

Fink mann Koiporäle eines Garde Bataillons
Doris Ritter

s Kronprinz Friedrich HerrOffiziere Soldaten Ein Auditor Ort der Handlung

Herr Mahr
Frl Meixner

4

Frl Schwartze
Herr Nigrin
Herr Bachmann
Herr Straß
Herr Queiser
Frl Saldow
Herr Krieger

lFrl Tlafchek
Frl Äiahr
Herr Herrmann

sHerr Otto
Herr Richter
Frl Seidel

I als GastBerlin und Küstrin

Preise der Plätze
1 Fremdensitz 1 2 Reihe nur an der Kasse 1,50 Mk Sperrsitz 1 Mk Parquet 80 Pfg

Parterre 60 Pfg Gallerie M Pfg Im Vorverkauf bei Herrn W Schmidt gegenüber
dem Victoria Theater in den Cigarren Geschänea der Herren Steinbrecher H Jasper am
Markt C H Spierling Ecke der Leipziger und Poststraße

Die Billets haben nur zu der Vorstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind

Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein vom kleii en Schlamm
in das Haus

kleine Ulrichstraße 5 hier
in welchem die Restauratious Räume vollständig renovirt worden sind Meine werthen
Gastfreunde ersuche ich daher das mir bisher geschenkte Wohlwollen auch ni meinem
neuen Lokale zn bewahren und die Versicherung genehmigen zu wollen daß ich nach
wie vor bestrebt sein werde aus gute Speisen und Getränke sowie aufmerksame seine
Bedienung mein Augenmerk zu richten

Halle a/S am 28 August 1886 Hochachtend
I GtGU

Berliner

Beliebteste und verbreitetste Zeitung der Reichshauptstadt
Größte Auflage aller Zeitungen Deutschlands nnd

Oesterreichs

Ueberaus reicher eigenartiger Inhalt Streng unparteiische Haltung
Erscheint außer Montags täglich 2 5 Bogen stark in großem Format
Kostet incl Täglicher Unterhaltn gs Beilage welche jährlich einen
stattlichen Band von über 1200 Seiten repräientirt

monatlich
Für den Monat September nehmen

Deutschlands Probe Abonnements entgegen

Pfennig
sämmtliche Postanstalten

ßÄ KW MMA
KM ch MMMWM M l m t iMereii

Sonnabend den Z8 August 88 Abends /s Uhr

ILZ KS KAMM V N tStINNK
unter Miiwi k ing der vorzüglichsten Künstler und Künstlerinnen Vorführung
der besten Freiheits ud Schulpferde sowie Auftreten sämmtlicher Clowns

Logenstnhl 3 Mark Parqnet nummerirt 2 Mark erster
Platz 1,50 Mark zweiter Platz 1 Mark Gallerie 50 Pfg Kinder in Begleitung
Erwachsener zahlen auf erstem und zweiten Platze die Hälfte Die Billets
haben nur Gültigkeit für die Vorstellung zu welcher sie gelöst wurde Die Kasse ist
von srüh 11 Uhr bis Schluß der Vorstellungen ununterbrochen geöffnet Alles Nähere
durch die Programme welche bei den Billeteuren für 10 Pfg käuflich sind Es fin
den täglich Vorstellungen statt Cireus Eröffnung um Uhr Beginn
des Concerts um Uhr Anfang der Vorstellung um 7Uhr

Hochachtungsvoll DirektorEhrenstallmeister Sr K Hoheit des Prinz Regenten von Bayern

Sonntag den AS August 188 88 V tvIIniiK dieerste 4 Uhr Nachmittags die zweite 7 /z Uhr Abends

Sonnabend den S8 Angnst Ansang 8 Uhr

I r G vGS5x5s n Ä N OI t
ler 8iM eIiM ViDiizl ieMi WMr

liÄPV I 8 IIMi
aus 14 Personen bestehend die sich aus 10 Stämmen

rekrntiren
1 Njam Njam ehemaliger Kannibalenstamm 2 Dinka 3 Parber 4 Paggahra

5 Ta kelwi 6 Giebelawi 7 Forawi 8 Schilukh 9 Giengawi 10 Takruri
Die Kapelle war vom 20 Jnli bis 20 Angust in Berlin im Belle

Allianee Theater engagirt und ersrente sich der hohen Ehre am Sonntag 22 Au vor
Ihren Majestäten dem König und der Königin von Sachsen und allen hohen
Prinzlichkeiten sich Produziren zu dürfen

Iieitviv Z i KEutr6e Psg Sonntag den SS Angnst er Kinder SS Pfg
Iivtietv s TZxti iKZQrtv der Neger Militär Kapelle des Mahdi

Anfang /z4 Ubr Nachm und Abends 8 Uhr Entr6e 50 Pfg Kin der 25 Pfg
Bei ungünstiger Witterung im Saale

Hvrm

n/8 15 7WG Täglich frische Zuseuduugeu NU
v l Mn iZ reikr krimiMelier Ninti Mbeo
Mk 5 5

MkZ

das Kistche ca 5 Pfund Inhalt sraneo jeder deut
schen Bahnstation

n einen sämmtlichen Weinstuben
das Pfund uud für meine geehrten Gäste die Portion

ÄS Pfg
O8HVA 1 Zsivi Hoflieferant

eeliiiikiim kilidecli
Provinz Hannover

städtische seitens d Kgl Preuß
Regierung subventiouirte höhere
Fachschule für

Maschinmlrchniktr
Neues 31 Semester 12 Oktober er
Anfragende erhalten durch den Direktor
vr Stehle das Programm gratis
zugesandt Der Magistrat
MKDMNMWMMW MM

Oberglaucha 2 w ein Fabrikarbeiter gesucht

Ein Hausmädchen welches nähen
und plätten kann und ein Mädchen für
Küche n Hausarbeit sucht z 1 Oktob

Frau I MiiZ Köuigstr 24
44 Mann stark WU

ZM NMMM
Nachmittags SV2 Uhr

SV t

44 Mann start

krsMrZ Z KMvu
Abends 8 Uhr

Sonnabend den 28 August 1886

Vrossvs
iU wo MUMr Vollvorl

ausgeführt
von der Kapelle der Kaiserlichen 2 Matrosen Division

aus Wilhelmshaven an der Nordsee sin Paradeuniform unter Direktion ihres Kapellmeisters S i

44 Mann stark W V 44 Mann stark

Ein Mädchen welches selbstständig
kocht Hansarbeit bei einz Herr
schaft übernimmt gef kl Ulrichstr S I

Eine saubere Aufwartung wird zum
1 September gesucht Bernburgerstr 3 I

Ein ält Mädchen oder unabli Frau ge
sucht Breitestr 9 part v 2 5 Uhr zu erfr

Wohnung 6 Zimmer uebft Zubehör per
1 Oktober für 750 Mark zu vermiethen

Niemeyerstr 19 II
Lonisenstr 16 Belemge 1 Oktober zu bez

Hnugk sRolhlauffchutz
ein sicheres Präservativ gegen Rothlauf
Bräune u Milzbrand der Schweine

Zu haben für 1 Mark in den renom
mirtesten Apotheken

Die Volksküche
befindet sich BrnnoSwarte Nr 5 Das
Lösen von Marken sür den folgenden T g
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreich m e
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionm
z 25 Pig auf halbe K 13 Psg welch an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Bachs qro
Nlrichstraße 24 zu h bs

Wsrwaltirua der VatFsküÄ

Heute Sm nabend den S8 er
großes Schl rchtesest

Früh von S Uhr an Wellfleisch
Abends Suppe uud diverse Wurst

Ein Portemonnaie v d Leipz Str bis
alte Prom v e arm Frau Verl Bocksh 3

Für d i redakNone um imd Jnsemtenthet verantwortNch Julius Munckeit n Salle BlotzMe Buckdruckeret R Ntet chmann u H M
Expedition des Halle Wu Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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